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THEMEN 
IN DIESER  
AUSGABE Willkommen 2021 – auch wenn unser (uni-

versitäres) Leben immer noch durch Corona 
bestimmt wird, hat es uns nicht davon abgehal-
ten, weiter kreativ zu sein. So erscheint der erste 
CeLeB-Newsletter im Jahr 2021 in einem neuen 
Design. Zukünftig sind auch neue Rubriken, wie 
bspw. die Rubrik „Lehrerbildung Spezial“, ge-
plant.

In dieser Ausgabe finden Sie u. a. Berich-
te aus dem Projekt Cu2RVE, einen Rückblick 
auf das Corona-Jahr aus der Perspektive einer 
Fremdsprachenassistenzkraft des Pädagogi-
schen Austauschdienstes sowie Veranstaltungs-
ankündigungen, wie bspw. der 6. Hildesheimer 
CeLeB-Tagung zur Bildungsforschung. Besonders 
möchten wir Sie auf ein Interview mit der ZSB 
hinweisen, die in diesem Jahr ihr 40-jähriges Ju-

biläum feiert.
Der nächste Newsletter wird im Juni 2021 er-

scheinen.
Sollten Sie Informationen haben, die Sie 

einem breiten Interessent*innenkreis über den 
Newsletter zukommen lassen möchten, leiten 
Sie diese gerne an uns weiter.

Wir bedanken uns recht herzlich für alle ak-
tuellen und noch folgenden Einsendungen!

Viel Freude beim Lesen und eine informa-
tive Lektüre wünscht das Team des CeLeB!

Abt. 1: Lehre und Studium 
Abt. 2: Forschung und wiss. Nachwuchs 

Abt. 3: Lehrkräftefort- und -weiterbildung

INFORMATIONEN AUF EINEN BLICK |
ERSTER CELEB-NEWSLETTER IM JAHR 2021

HERZLICH WILLKOMMEN | NEUE PRÄSIDENTIN DER SUH
Das CeLeB begrüßt herzlich  
die neue Präsidentin der Universität Hildesheim! 

In der nächsten Ausgabe des CeLeB-Newsletters veröffent-
lichen wir ein Interview mit Prof. Dr. May-Britt Kallenrode zu 
Fragen und Perspektiven der Lehrer*innenbildung und Bil-
dungsforschung.

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/
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Die 6. Hildesheimer CeLeB-Tagung zur Bil-
dungsforschung „Professionalisierung in 

der Studieneingangsphase der Lehrer*innen-
bildung. Modelle – Potenziale – Paradoxien“, 
die am 26. und 27. November 2021 stattfindet, 
unternimmt den Versuch, sowohl theoretisch-
systematisch als auch empirisch-datenba-
siert die Professionalisierungspotenziale der 
Studieneingangsphase vor dem Hintergrund 
der Vorstellung und Diskussion unterschied-
licher Modelle der Gestaltung des Theorie-
Praxis-Verhältnisses in der Lehrer*innenbil-
dung kritisch auszuloten. Dabei werden auch 
die jeweiligen Konzeptionen, Instrumente und 
Methoden in den Blick genommen, die die 

Auseinandersetzung mit Schulpraxis anregen 
und Professionalisierungsprozesse befördern 
sollen. Zudem wird die Studieneingangsphase 
vor dem Hintergrund ihrer Funktion der Be-
rufsorientierung und Berufseignungsprüfung 
analysiert und danach gefragt, welche Me-
chanismen der Selbst- und Fremdüberprü-
fung, Selbstvergewisserung und eventuellen 
Selbstbestätigung oder Selbstselektion hier-
bei wirksam werden (sollen). Dabei sollen 
sowohl bildungswissenschaftliche als auch 
fachwissenschaftliche und fachdidaktische 
Perspektiven auf die Studieneingangsphase 
Berücksichtigung finden.

Vorschläge zu Beiträgen kön-

nen in Form eines Abstracts (im Um-
fang von maximal 2.500 Zeichen) bis 
zum 30. April 2021 eingereicht werden.

Den ausführlichen Call for Papers so-
wie weitere Informationen finden Sie 
auf der Tagungswebsite, die laufend ak-
tualisiert wird. Bei Fragen steht Ihnen 
gerne Dr. Ulrike Schütte zur Verfügung.

Kontakt: Dr. Ulrike Schütte 
E-Mail: schuet@uni-hildesheim.de
Web: 6. Hildesheimer CeLeB-Tagung zur 
Bildungsforschung

PROFESSIONALISIERUNG IN DER 
STUDIENEINGANGSPHASE DER 
LEHRER*INNENBILDUNG | CALL FOR 
PAPERS FÜR DIE 6. HILDESHEIMER 
CELEB-TAGUNG ZUR BILDUNGSFORSCHUNG
DR. ULRIKE SCHÜTTE

Am 09. Februar 2021 hat Cindy Mieth er-
folgreich die einjährige DBVC zertifizierte 

Weiterbildung zum Businesscoach/Coach in 
der Arbeitswelt abgeschlossen.

Dadurch hat sie u. a. Kompetenzen in 
Werteanalysen, Kommunikationstechniken, 
Marketing, der Coachingkonzeption und den 

Qualitätskriterien von Coachings sowie den 
Abläufen und Strukturen von Coachingpro-
zessen erworben. 

Für die Präsentation ihrer Coachingkon-
zeption als einen Teil der Prüfungsleistung 
zum Abschluss der Ausbildung hat sie die 
Zielgruppe der Lehramtsstudierenden in den 

Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengängen mit 
Lehramtsoption gewählt.

Das CeLeB freut sich über die fachliche 
Bereicherung und gratuliert Cindy Mieth zu 
der bestandenen Ausbildung zum Coach.

NEUER KOMPETENZBEREICH AM 
CELEB | WIR GRATULIEREN CINDY MIETH 
ZUM ZERTIFIKAT „COACH IN DER  
ARBEITSWELT“
SABRINA ZOURELIDIS

WIEDERSEHEN UND VERABSCHIEDUNGEN | PERSONALWECHSEL IM CELEB
SABRINA ZOURELIDIS

Seit dem 13. Februar 2021 ist Egita Priede 
aus der Elternzeit zurückgekehrt und ver-

stärkt wieder das CeLeB-Team in Abteilung 1. 

Zur gleichen Zeit verabschiedeten wir Mareike 
Ihme in ihre Elternzeit, für die wir ihr alles 
Gute wünschen! Die Planung des überschnei-

dungsarmen Stundenplans und die Projekt-
bandvergabe übernimmt vertretungsweise 
Sabrina Zourelidis.

http://www.uni-hildesheim.de/celeb-tagung-professionalisierung
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Das Team des Schulmuseums nutzte die 
zeitweise Schließung des Hauses während 

der Pandemie, um mehrere kostenfreie Ange-
bote im Internet zur Verfügung zu stellen. Die 
für April 2020 geplante Sonderausstellung zur 
Geschichte des Frauenstudiums in Deutsch-
land kann durch einen kleinen Rundgang auf 
der Homepage des Schulmuseums erkundet 
werden. Kinder und Erwachsene können sich 
in einem Tutorial im Schreiben der Deutschen 
Schrift üben. Wer gern einen kurzen Film 
über den Unterricht vor gut 100 Jahren sehen 

möchte, erhält ebenfalls Gelegenheit: entwe-
der in einem Film für jüngere Kinder (bis 10 
Jahre) oder in einem für ältere Schüler*innen 
und Erwachsene. Anschließend können die 
Besucher*innen in zwei Quizzen prüfen, ob sie 
aufmerksam zugesehen haben. Zudem wurden 
in der neuen Schriftenreihe „Digitalisate aus 
dem Archiv und der Bibliothek der Stiftung 
Schulmuseum Hildesheim“ Schönschreibhef-
te, Zeichenhefte, alte Schulzeugnisse, sog. 
Wanderbücher und Schulchroniken aus der 
Region Hildesheim und Hannover publiziert. 

Ab der zweiten Märzhälfte startet eine inter-
aktive Galerie mit Exponaten aus dem Schul-
museum: Silbenschieber, Lesekästen, Schau-
kästen & Co laden zum Stöbern und Lesen 
ein, solange die Pandemie einen Besuch des 
Schulmuseums in der Volkshochschule nicht 
zulässt. Eine Öffnung der Ausstellungsräume 
wird frühestens im Mai dieses Jahres möglich 
sein.

Web: Stiftung Schulmuseum in der 
Stiftung Universität Hildesheim

DAS SCHULMUSEUM DER UNIVERSITÄT
HILDESHEIM INTERAKTIV |
DIGITALE ANGEBOTE DES SCHULMUSEUMS
PD DR. MARIO MÜLLER

HERZLICH WILLKOMMEN | NEUE STIPENDIATIN AM PROMOTIONSKOLLEG  
UNTERRICHTSFORSCHUNG
PROMOTIONSKOLLEG UNTERRICHTSFORSCHUNG

Seit dem 16. Februar 2021 ist Julia Althoff Stipen-
diatin im Promotionskolleg Unterrichtsforschung. 

Sie studierte die Fächer Geographie und Französisch 
sowie Wirtschafts- und Sozialgeographie an der Uni-
versität Osnabrück und der Université Laval, Québec, 
und schloss ihr Studium im Juli 2020 mit dem Master of 
Education für das Gymnasiallehramt ab. Von September/
Oktober 2020 bis zur Aufnahme in das Promotionskolleg 
war sie im Bereich Geographiedidaktik als wissenschaft-
liche Hilfskraft an der Universität Hildesheim sowie als 
wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Justus-Liebig-
Universität Gießen u. a. in einem Transferprojekt zur Ent-
wicklung von Experimentierboxen für den Geographie-
unterricht tätig.

In ihrem Dissertationsvorhaben beschäftigt sich 
Frau Althoff unter dem Arbeitstitel ‚Lehren und Lernen 
mit Basiskonzepten im Geographieunterricht – Eine 

DBR-Studie zur Anbahnung des erweiterten Nachhaltig-
keitsvierecks‘ mit der Planung und Durchführung von 
basiskonzeptionellem Geographieunterricht. Während 
in der (geographie-)didaktischen Literatur zahlreiche 
Hinweise auf das große Potenzial von Basiskonzepten 
– den grundlegenden Leitideen eines Fachs – sowohl 
für Lernende als auch für Lehrende vorliegen, bestehen 
aus theoretischer Sicht ebenso wie aus Sicht von Prak-
tiker*innen noch viele offene Fragen, was die konkrete 
Arbeit mit Basiskonzepten im Geographieunterricht be-
trifft. Ziel des Dissertationsvorhabens ist es, nach einer 
Erhebung von bestehenden Herausforderungen der Arbeit 
mit Basiskonzepten eine lokale Theorie zu basiskonzep-
tionellem Lehren und Lernen im Geographieunterricht 
am Beispiel des Basiskonzepts Nachhaltigkeitsviereck 
zu entwickeln.

AUSSCHREIBUNG EINES PROMOTIONSSTIPENDIUMS
Zum 01. Juni 2021 ist im Rahmen des interdisziplinären Promotionskollegs Unterrichtsforschung ein Promotionsstipendium mit einer Laufzeit 
von drei Jahren zu besetzen. Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage des Promotionskollegs Unterrichtsforschung und bei Cara 
Meyer-Jain (meyerj@uni-hildesheim.de).

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/projekte/schulmuseum
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/projekte/schulmuseum
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forschungs-und-nachwuchsfoerderung/promotionskolleg-unterrichtsforschung/
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Nach dem Lehramtsstudium an der Uni-
versität Hildesheim komplettiert der Vor-

bereitungsdienst die Lehrer*innenausbildung. 
Ansprechpartner*in in Fragen Schule und 
frühkindlicher Bildung war bisher die Nieder-
sächsische Landesschulbehörde (NLSchB). 
Diese wurde bereits Ende letzten Jahres, mit 

dem Kabinettsbeschluss vom 01. September 
2020, aufgelöst. Seit dem 01. Dezember 2020 
sind die Regionalen Landesämter für Schu-
le und Bildung (Standorte: Braunschweig, 
Hannover, Lüneburg und Osnabrück) die zu-
ständigen Anlaufstellen. Die Regionalen 
Landesämter sind dem Niedersächsischen 

Kultusministerium (MK) unmittelbar nach-
geordnet.

Weitere Informationen finden Sie auf den 
Seiten der Regionalen Landesämtern für 
Schule und Bildung: www.rlsb.de

EINRICHTUNG DER REGIONALEN LANDESÄMTER FÜR SCHULE UND  
BILDUNG (RLSB) | UMSTRUKTURIERUNG DER EHEMALIGEN NIEDERSÄCHSISCHEN 
LANDESSCHULBEHÖRDE
JÖRN SCHWERDT

Im Rahmen der 5. Hildesheimer CeLeB-Tagung 
zur Bildungsforschung zum Thema „Bildung 

in der digitalen Welt: Welche Kompetenzen 
benötigen Schülerinnen und Schüler, Lehr-
kräfte und Dozierende in der Lehrkräftebil-
dung?“ (05. bis 06. Dezember 2020) fand zum 
Abschluss des ersten Tages ein Austausch 
zwischen den Vertreter*innen von Projekte 
statt, die aktuell durch die Qualitätsoffensive 
Lehrerbildung (QLB) des Bundesministeriums 
für Bildung und Forschung (BMBF) gefördert 
werden und sich den Schwerpunkt „Digitali-
sierung in der Lehrerbildung“ gesetzt haben. 
Mit der QLB unterstützen Bund und Länder 
seit 2015 die Weiterentwicklung der Lehr-
kräftebildung in Deutschland.

Das QLB-Austauschformat wurde mode-
riert von Professor Dr. Jürgen Sander (Haupt-
beruflicher Vizepräsident für Studium, Lehre, 
studentische Belange und Digitalisierung, 
SUH) und begann mit einer kurzen Vorstellung 
der Projekte:

•	 ComeIn (Universität Duisburg 
Essen) entwickelt Communities 
of Practice für die Lehrerbildung in 
NRW – vertreten durch Prof. Dr. Inga 

Gryl und Prof. Dr. Torsten Brinda. 
www.uni-due.de/comein

•	 Cu2RVE (Universität Hildesheim) för-
dert cumulativen und curricular vernetz-
ten Aufbau digitalisierungsbezogener 
Kompetenzen zukünftiger Lehrkräfte – 
vertreten durch Prof. Dr. Christof Wecker. 
www.uni-hildesheim.de/cu2rve

•	 Digi_Gap (Universität Frankfurt am 
Main) schließt digitale Lücken in der 
Lehrkräftebildung – vertreten durch Prof. 
Dr. Daniela Elsner und Dr. Annika Kreft. 
www.aktuelles.uni-frankfurt.de/for-
schung/innovative-ideen-fuer-das-leh-
ren-mit-digitalen-technologien

•	 DikoLa (Universität Halle-Wit-
tenberg) vermittelt digitale Kompe-
tenzen im gesamten Lehramtsstu-
dium – vertreten durch Sarah Stumpf. 
www.dikola.uni-halle.de/gesamtstrate-
gie

•	 TüDiLB (Universität Tübingen, Leib-
nitz-Institut für Wissensmedien) 

baut das nachhaltige Forschungs- und 
Transferzentrum „Digitalisierung 
in der Lehrerbildung“ auf – vertre-
ten durch Prof. Dr. Andreas Lachner. 
www.tuedilb-tuebingen.de

•	 WeLT (Universität Koblenz-Lan-
dau) fokussiert auf webbasier-
te Lerntools für die Lehrerbildung 
– vertreten durch Katharina Gierl. 
www.uni-koblenz-landau.de/de/landau/
fb5/aktuelles/projekt-welt

Die verbleibende Zeit wurde für die Dis-
kussion eines gemeinsamen Verständnisses 
digitaler Kompetenzen genutzt, die sich am 
Ende auf Prämissen für deren erfolgreiche 
Vermittlung verengte. Dabei wurden Fragen 
wie „Verändern sich die Inhalte der Fächer 
durch die Digitalisierung?“ und „Inwiefern 
muss man zunächst die Strukturen in den 
Schulen ändern?“ aufgeworfen und disku-
tiert. Das angeregte Gespräch zeigte, dass 
viele Anknüpfungspunkte für einen zukünf-
tigen gewinnbringenden Austausch zwischen 
den Projekten bestehen. Entsprechende wei-
tere Veranstaltungen werden folgen.

DIGITALISIERUNG UND 
LEHRER*INNENBILDUNG AN HOCH-
SCHULEN DEUTSCHLANDWEIT | 
AUSTAUSCH DER QLB-PROJEKTE AUF DER 
5. HILDESHEIMER CELEB-TAGUNG
SINA HASELMANN UND GABRIELE PRINZ

http://www.rlsb.de
http://www.uni-due.de/comein
http://www.uni-hildesheim.de/cu2rve
http://www.aktuelles.uni-frankfurt.de/forschung/innovative-ideen-fuer-das-lehren-mit-digitalen-technologien
http://www.aktuelles.uni-frankfurt.de/forschung/innovative-ideen-fuer-das-lehren-mit-digitalen-technologien
http://www.aktuelles.uni-frankfurt.de/forschung/innovative-ideen-fuer-das-lehren-mit-digitalen-technologien
https://dikola.uni-halle.de/gesamtstrategie
https://dikola.uni-halle.de/gesamtstrategie
https://www.tuedilb-tuebingen.de/
http://www.uni-koblenz-landau.de/de/landau/fb5/aktuelles/projekt-welt
http://www.uni-koblenz-landau.de/de/landau/fb5/aktuelles/projekt-welt
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Die pädagogischen und fachdidaktischen 
Teilprojekte des Projekts Cu2RVE hatten 

im Jahr 2020 die Aufgabe, digitalisierungsbe-
zogene Unterrichtssequenzen zu entwickeln, 
die dann an Schulen durchgeführt, video-
graphiert und empirisch beforscht werden 
sollten. Hierzu sollte eine Unterrichtssequenz 
mindestens eine modellhafte Unterrichts-
stunde umfassen, die Digitalisierungsbezüge 
aufweist – also entweder das Lernen mit di-
gitalen Medien und/oder über digitale Inhalte 
beinhaltet. Dafür wurden zuerst digitale Tech-
nologien und Themen von den Teilprojekten 
Pädagogik, Deutsch, Englisch, Mathematik, 
Naturwissenschaften sowie Sachunterricht 
gesichtet und Ideen gesammelt.

Jonas Ringler, Prof. Dr. Melanie Fabel-
Lamla und Prof. Dr. Christof Wecker im Teil-
projekt Pädagogik entschieden sich dafür, 
eine Unterrichtssequenz zur Förderung der 
Lesekompetenz durch Reciprocal Teaching für 
das Fach Deutsch zu entwickeln. Die Integ-
ration dieses Ansatzes zur Lesestrategieför-
derung in ein Online-Lernarrangement ermög-
licht die Förderung sowohl fachbezogener als 
auch digitalisierungsbezogener Kompetenzen. 
Die Schüler*innen (6. Klasse) arbeiten mit 
einem kollaborativen Annotationstool, indem 
sie die Texte gemeinsam lesen und die Er-
gebnisse der Anwendung der Lesestrategien 
schriftlich festhalten.

Im Teilprojekt Deutsch vergleichen Dr. 
Tina Otten und Prof. Dr. Sören Ohlhus den 
Einsatz analoger und digitaler Medien zur 
Erreichung fachlicher Lernziele. Im Rahmen 
einer schreibdidaktischen Einheit zum Thema 
Erzählen (Märchen) haben Schüler*innen (4. 
Klasse) auf Grundlage einer Auseinanderset-
zung mit verschiedenen Märchentexten ein In-
ventar an textsortentypischen und funktiona-
len sprachlichen Mitteln erarbeitet (z. B. „Es 
war einmal“). Diese Textprozedurenausdrücke 

wurden beim anschließenden Schreiben eige-
ner Märchen entweder als Lapbooks oder als 
digitale Mindmap auf Tablets zur Verfügung 
gestellt. Aktuell wird anhand der im Dezem-
ber 2020 gewonnenen Daten ausgewertet, ob 
die Art der Darbietung von Textprozeduren-
ausdrücken (analog vs. digital) einen Einfluss 
auf die Qualität der geschriebenen Texte ge-
nommen hat.

Dr. Joanna Baumgart, Martin J. Koch und 
Prof. Dr. Kristin Kersten entwickelten im Teil-
projekt Englisch eine Unterrichtssequenz, in 
der Technologie genutzt wird, um fachspezifi-
sche Inhalte aus dem Sachunterricht mit dem 
Englischlernen zu kombinieren. Mit dem CLIL-
Ansatz (Content and Language Integrated Le-
arning) wird ein bedeutungsvoller Kontext für 
das Sprachenlernen geschaffen, indem das 
Sprachenlernen mit curricularen Vorkenntnis-
sen sowie der Lebenswelt der Schüler*innen 
(4. Klasse) verbunden wird. In dieser eigen-
ständigen Sequenz sollen die Klassen digitale 
Medien zur Kollaboration und Kommunikation 
nutzen, um sich über Mülltrennung und -zer-
setzung zu informieren und auszutauschen.

Im Teilprojekt Mathematik wurde 
von Mira Wittenberg und Prof. Dr. Barbara 
Schmidt-Thieme eine Unterrichtssequenz zur 
Förderung des algorithmischen Denkens ent-
wickelt. Die Sequenz zielt darauf ab, dass 
Schüler*innen (4. Klasse) die Eigenschaften 
von Algorithmen kennenlernen und Algo-
rithmen in einer geeigneten Form darstellen 
können. Dazu werden mit Hilfe von Vorgangs-
beschreibungen aus der Lebenswelt der Schü-
ler*innen (z. B. Bauanleitungen, Rezepte) 
die Eigenschaften von Algorithmen heraus-
gearbeitet. Der Bezug zur Mathematik wird 
durch den Schwerpunkt auf ein schriftliches 
Rechenverfahren hergestellt.

Lara Halbrock, Prof. Dr. Anke Meisert und 
Prof. Dr. Jürgen Menthe im Teilprojekt Na-

turwissenschaften entschieden sich dafür, 
den Schwerpunkt ihrer Sequenz auf die Medi-
enbildung zu legen, um die Informations- so-
wie Bewertungskompetenz bei Schüler*innen 
zu fördern. Da die Verbreitung manipulativer 
Falschnachrichten („Fake News“) während 
der Covid-19-Pandemie ein besonders akutes 
Problem darstellt, wurde eine doppelstündige 
Unterrichtssequenz zur „Relevanz- und Gül-
tigkeitsbeurteilung internetbasierter Materia-
lien im Kontext der Bewertung von (Corona-)
Impfpflicht“ entwickelt, die eine vorausge-
hende Einheit zum Thema „Immunbiologie“ (9. 
Klasse) vertieft und erweitert.

Im Teilprojekt Sachunterricht entwi-
ckelten Tobias Kantorski und Prof. Dr. Katrin 
Hauenschild eine produkt- und handlungs-
orientierte Unterrichtssequenz zur Erstellung 
von Erklärvideos. Hierbei treten Kinder nicht 
nur als Konsument*innen, sondern zugleich 
als Produzent*innen auf. Die Sequenz knüpft 
an eine Einheit zum „Elektrischen Strom“ (4. 
Klasse) an. So verfolgt sie das Ziel, dass Kin-
der fachspezifische Lerninhalte – etwa zu den 
Bedingungen eines geschlossenen Strom-
kreises – vertiefen und festigen, indem sie 
die Lerninhalte aufbereiten, um sie anderen 
Kindern in Erklärvideos verständlich zu er-
läutern.

Leider mussten viele Durchführungen der 
Unterrichtssequenzen im Herbst sowie Winter 
2020 abgesagt werden, da sich entsprechende 
Klassen ins Distanzlernen oder sogar in Qua-
rantäne begeben mussten. Aktuell werden 
OER-Materialien zu den Unterrichtssequen-
zen erstellt sowie Varianten der Unterrichts-
sequenzen im Wechselunterricht geplant. 
Sobald es die Bedingungen zulassen, werden 
die Unterrichtssequenzen gemeinsam mit den 
kooperierenden Schulen durchgeführt.

ENTWICKLUNG MODELLHAFTER DIGITA-
LISIERUNGSBEZOGENER UNTERRICHTS-
SEQUENZEN | CU2RVE PLANT DURCHFÜH-
RUNG UND BEFORSCHUNG DER SEQUENZEN
DR. JOANNA BAUMGART, NICOLETTA BÜRGER, LARA HALBROCK, TOBIAS KANTORSKI,      
MARTIN J. KOCH, DR. TINA OTTEN, JONAS RINGLER UND MIRA WITTENBERG
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In diesem Jahr feiert die Zentrale Studienbe-
ratung (ZSB) der Universität Hildesheim ihr 

40-jähriges Jubiläum. Anlass, für die CeLeB-
Redaktion ein Interview mit Arite Heuck-Rich-
ter (Leitung der ZSB) und Dinda Fatah (Stu-
dienberaterin Lehramt) über die Entwicklung 
und Spezifika der Studienberatung im Lehr-
amt sowie die Beratung unter Pandemie-Be-
dingungen zu führen.
Welche Aufgaben der ZSB sind für das 
Lehramt besonders wichtig?
Besonders wichtig sind die Information und 
Beratung im gesamten Student-Life-Cycle. 
Es beginnt mit der Beratung von Studien-
interessierten bei Schulveranstaltungen, auf 
Messen, in eigenen Informationsveranstal-
tungen und in verschiedenen Beratungsfor-
maten (vor Ort, per Video oder Mail). Es geht 
weiter über die Beratung von Studierenden im 
Studienverlauf u. a. bei Zweifeln am Studium, 
Fachwechselgedanken, Wechselgedanken in 
andere Bundesländer, Problemen im Studium 
und führt in die Beratung von Studierenden im 
Übergang zum Master oder in andere Studien- 
und Berufsfelder.
Was sind die Anliegen, Fragen, Bedürf-
nisse und Sorgen von Lehramtsstudie-
renden?
Anliegen, die immer wieder speziell von Lehr-
amtsstudierenden kommuniziert werden, 
sind die Möglichkeiten des Wechsels in an-
dere Bundesländer zum Vorbereitungsdienst, 
ebenso die Möglichkeit des Fachwechsels 
oder die Wahl eines Drittfaches, aber auch der 
Umgang mit endgültig nicht bestandenen Prü-
fungen. Viele Personen treibt auch die eigene 
Eignung für das Berufsfeld Lehrer*in um. Zu-
sätzlich dazu haben Lehramtsstudierende mit 
den gleichen Herausforderungen wie andere 
Studierende zu kämpfen, seien es Zweifel im 
Studium, unzureichende Arbeits- und Lern-
techniken, Leistungsdruck und einiges mehr.
Welche Veränderungen hat es über die 
Jahre gegeben?
Der Lehramtsstudiengang war über die Jahre 

ständig in Bewegung und somit auch die Stu-
dienberatung. Ein großer Einschnitt mit viel 
Veränderung und Verunsicherung, vor allem 
im Prüfungsverlauf, war der Wechsel vom 1. 
Staatsexamen in das Bachelor-/Master-Sys-
tem. Die Modularisierung und einhergehende 
gefühlte Tempoverschärfung hat zu Verände-
rungen im Kosmos Lehramtsstudium geführt. 
Auch haben sich über die Jahre die Studieren-
denzahlen im Lehramt verdoppelt, was eben-
falls eine andere Art des Studierens in nun 
größeren Kohorten nach sich gezogen hat.
Wie ist die Entwicklung im Lehramt ein-
zuschätzen?
Die wachsenden Studierendenzahlen haben 
dazu geführt, dass z. B. die Schulpraktischen 
Studien (SPS) in immer größeren Gruppen 
stattfinden mussten. Seit WiSe 18/19 ist da-
her der Beginn der SPS auf das 1. und 2. Se-
mester gestreckt worden. Die Schulpraktika 
wurden über die Jahre gekürzt, so dass das 
Allgemeine Schulpraktikum (ASP) nur noch 4 
statt 6 Wochen stattfindet. Anstelle dessen 
ist die Praxisphase im Master dazugekommen, 
nachdem der Master von zwei auf vier Semes-
ter ausgeweitet wurde. Der Lehramtsstudien-
gang genießt nach wie vor einen guten Ruf 
über die Grenzen von Niedersachsen hinaus, 
so dass die Bewerber*innenzahlen sehr hoch 
sind und somit auch der Beratungsbedarf.
Welche Besonderheiten bzw. Heraus-
forderungen begegnen der ZSB bei der 
digitalen (Lehramts-)Studienberatung 
und welche digitalen Formate werden 
möglicherweise bleiben?
Die zentrale Herausforderung besteht darin, 
dass die persönliche Beratung und die Infor-
mationsformate vor Ort aktuell nicht möglich 
sind. Allerdings zeigt sich, dass das Format 
der Videoberatung von den Ratsuchenden 
gerne genutzt wird und auch perspektivisch 
als zusätzliches Format angeboten werden 
könnte, z. B. für Ratsuchende mit weitem An-
fahrtsweg. Mit den nun online umgestellten 
Informationsformaten erreichen wir ebenfalls 

viele Personen, auch wenn eine Live-Campus-
Führung und der reale Kontakt mit anderen 
Interessierten oder Studierenden kaum er-
setzt werden kann.
Welche Anliegen, Fragen, Sorgen und 
Befürchtungen haben die (Lehramts-)
Studierenden unter Corona-Bedingun-
gen?
Aktuelle Themen in der Beratung sind vor 
allem Überforderung, Motivationsschwierig-
keiten, Vereinsamung, Panik, (Zukunfts-) 
Ängste, die durch Corona noch verstärkt wer-
den, ebenso auch Probleme mit der Studien-
finanzierung. Gerade Erstsemester*innen fällt 
es schwer, sich zurechtzufinden und Kontakte 
zu anderen Studierenden aufzubauen.
Welche Perspektiven ergeben sich oder 
haben sich bereits durch die Pandemie 
ergeben?
Digitale Formate wie Online-Workshops, Live-
Chat-Formate, Telegram-Kanal, Videobera-
tung etc. können eine wertvolle Ergänzung 
sein. Die Pandemie hat uns in puncto Digi-
talisierung deutlich schneller vorangebracht, 
es wurden und werden viele neue Konzepte/
Formate entwickelt. Diese Formate können 
die klassische Face-to-Face-Beratung oder 
Workshops in Präsenz aber nicht ersetzen, 
sondern nur erweitern.
Wie sehen Ihre Ideen, Wünsche und Per-
spektiven für die Lehramtsstudienbera-
tung an der SUH aus?
Wir wünschen uns weiterhin die so gute Nut-
zung unserer Angebote – sei es digital oder 
analog – und planen die stetige Weiterent-
wicklung unserer Angebote.

Wir bedanken uns recht herzlich bei 
Arite Heuck-Richter und Dinda Fatah für 
das Interview und wünschen Ihnen und 
allen Mitarbeiter*innen der ZSB viele 

weitere erfolgreiche Jahre! 
Web: Die ZSB wird 40 – Auf Spurensuche 

zum Jubiläum

40 JAHRE ZSB – DAS CELEB 
GRATULIERT | EIN INTERVIEW MIT 
ARITE HEUCK-RICHTER UND DINDA FATAH
REDAKTION NEWSLETTER

https://www.uni-hildesheim.de/zsbjubilaeum/
https://www.uni-hildesheim.de/zsbjubilaeum/
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Irgendwann im März 2020, vor nunmehr 
fast einem Jahr, saß ich noch mit einem 

sehr motivierten Grüppchen aus dem fortge-
schrittenen Deutschkurs im Cégep (Collège 
d’enseignement général et professionnel) in 
Montréal, Québec, in dem ich die Zeit von 
September 2019 bis April 2020 als Fremd-
sprachenassistenzkraft (FSA) des Pädago-
gischen Austauschdienstes (PAD) verbracht 
habe, bei einem gemeinsamen Kinonachmit-
tag zusammen.

Einige Tage später wurde das Cégep wegen 
der Covid-19-Pandemie geschlossen – und es 
finden dort bis heute kaum Kurse in Präsenz 
statt. Einmal war ich noch kurz da, um meine 
Sachen zu holen. Der Platz in meinem Büro 
sah aus, als sei ich nur kurz in den Unterricht 
oder in die Teeküche gegangen: Die Unter-
richtsvorbereitungen für die kommenden Wo-
chen stapelten sich in der Ablage. Und meine 
Halbschuhe, die ich morgens immer gegen 
meine verschneiten Winterstiefel eintausch-
te, warteten in einer Ecke des Zimmers. 

Trotzdem endete meine Erfahrung als FSA 
nicht mit der Schließung des Cégeps: Nach 
der Umstellung auf digitale Lehrformate 
fanden die Inputs, die ich vorher in Präsenz 

angeboten hatte, eben digital statt. So spra-
chen meine Studierenden und ich auch in 
meinem letzten Monat in Québec noch über 
den erzieherischen Mehrwert des Struwwel-
peters; über Balladen, in denen ungehorsame 
Zauberlehrlinge und sprechende Birnbäume 
besungen werden, und über das Präteritum 
in kitschigen Liebesliedern. Durch die On-
line-Lehre konnte ich mich auch nach meiner 
Rückkehr noch einmal von meinen Studieren-
den verabschieden und ihnen von der aktuel-
len Situation in Deutschland berichten

Ich bin bei weitem nicht die einzige Stu-
dierende, deren Auslandsaufenthalt durch die 
Pandemie anders verlaufen ist als geplant: 
Covid-19 erschwert seit nunmehr einem Jahr 
die Umsetzung von Auslandserfahrungen, 
auch für angehende Lehrkräfte. Viele Fremd-
sprachenassistenzkräfte des PAD unterstüt-
zen aber weiterhin den Unterricht an auslän-
dischen Bildungseinrichtungen, in Präsenz, 
aber ebenfalls online, und entwickeln damit 
digitale Kompetenzen weiter, die auch ganz 
unabhängig von globalen Pandemien immer 
wichtiger werden.

Im laufenden Austauschjahr konnte der 
PAD über 300 deutsche Studierende als FSA 

ins Ausland vermitteln, über 600 Studieren-
de aus anderen Ländern sind zurzeit an Bil-
dungseinrichtungen in Deutschland tätig. Die 
Methoden für den Online-Unterricht sind zu-
dem so vielseitig wie die FSAs selbst – einige 
Erfahrungsberichte zum Unterrichten in Zei-
ten von Corona sind auch auf der Homepage 
des PAD zu finden.

Das Bewerbungsverfahren für das Aus-
tauschjahr 2021/2022 ist in vollem Gange, 
aktuell finden die digitalen Bewerbungsge-
spräche mit den Bewerber*innen statt. Die 
Erfahrungen nach einem Jahr Corona zeigen, 
dass es sich auch weiterhin lohnt, als Fremd-
sprachenassistenzkraft für den PAD einen 
Aufenthalt an einer Bildungseinrichtung im 
Ausland zu verbringen.

Der Bewerbungsschluss für das 
Austauschjahr 2022/2023 ist der 
06. Januar 2022. Interessierte Studie-
rende und Andere können sich gerne an 
Lea Frauenknecht, Campusbotschafterin des 
PAD an der Universität Hildesheim, wenden.

Kontakt: Lea Frauenknecht
E-Mail: hildesheim@fsa-pad.de
Web: www.kmk-pad.org

FREMDSPRACHENASSISTENZ IN 
CORONA-ZEITEN | EIN ERFAHRUNGS-
BERICHT
LEA FRAUENKNECHT

BERUFLICHE ORIENTIERUNG FÜR 
MÄDCHEN UND JUNGEN | ONLINE-
ZUKUNFTSTAG AN DER SUH
GLEICHSTELLUNGSBÜRO

Der Zukunftstag an der Universität Hildes-
heim findet am 22. April 2021 in einem 

digitalen Format statt.
Hier haben Schüler*innen der Klassenstu-

fen 5  bis 10 die Gelegenheit, für zwei Stunden 
in verschiedene geschlechtsuntypische Stu-
dien- und Berufsfelder hineinzuschnuppern 
und an spannenden Angeboten teilzunehmen.

Vielleicht kennen Sie interessierte Kinder 
und Jugendliche oder Ihre Söhne, Töchter, 
Nichten oder Neffen möchten sich anmelden?

Informationen zum Angebot und zur 
Anmeldung finden Sie unter: 

www.uni-hildesheim.de/boysday
www.uni-hildesheim.de/girlsday

Bei Fragen zum Zukunftstag wenden 
Sie sich an Martina Melke-Harmgardt:
E-Mail: gleichstellungsbuero@uni-hil-
desheim

https://www.kmk-pad.org/fileadmin/Dateien/download/vb/D-A_Bewerbung_19_20/FSA_unterstuetzen_Schulen_auch_waehrend_der_Corona-Krise.pdf
https://www.kmk-pad.org/fileadmin/Dateien/download/vb/D-A_Bewerbung_19_20/FSA_unterstuetzen_Schulen_auch_waehrend_der_Corona-Krise.pdf
http://www.kmk-pad.org
http://www.uni-hildesheim.de/boysday 
http://www.uni-hildesheim.de/girlsday
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Die Kompetenzwerkstatt für Entrepreneur-
ship und Transfer (KET) verfolgt das Ziel, 

das unternehmerische Denken und Handeln 
an der Universität Hildesheim zu fördern. 
Dabei richten sich die Angebote fachbereichs-
übergreifend an alle Angehörigen der Univer-
sität: (wissenschaftliche) Mitarbeiter*innen, 
Doktorand*innen, Post-Docs, Professor*in-
nen, Studierende sowie Alumni (<5 Jahre nach 
Abschluss).

Wer im eigenen Forschungsprojekt oder 
im Rahmen der Dissertation eine Idee zur 
Verwertung oder zur gesellschaftlichen An-
wendung sieht, kann sich gerne an uns wen-
den. Vielleicht hat auch gerade die aktuelle 
Situation zur Problemlösung angeregt, z. B. in 
puncto Homeschooling oder Digitalisierung. 
„Wir sehen viele ungenutzte Potenziale und 
möchten mit unseren Angeboten den Angehö-
rigen der Uni helfen, sie zu realisieren“, sagt 

Prof. Dr. Athanassios Pitsoulis, der Leiter der 
KET.

Die Beratung wird individuell auf die An-
fragen der Interessierten abgestimmt. Dabei 
werden auch verschiedene Förderprogramme 
thematisiert: z. B. das EXIST-Gründersti-
pendium, der EXIST-Forschungstransfer und 
das Niedersächsische Gründungsstipendium. 
Bei Letzterem wurde die KET jüngst von der 
NBank als begleitende Einrichtung anerkannt. 
Damit gehört die Universität Hildesheim zu 
den 24 Einrichtungen in Niedersachsen, die 
potentielle Gründer*innen in dem Förderzeit-
raum begleiten darf.

Das Gründungsstipendium fördert Grün-
der*innen mit innovativen, digitalen oder wis-
sensorientierten Ideen, die in Niedersachsen 
gründen möchten. Unterstützt werden Ein-
zelpersonen und Gründungsteams bis zu drei 
Personen für maximal acht Monate in ihrem 

Lebensunterhalt.
Eine Voraussetzung für die Beantragung 

ist nun durch die Akkreditierung im Verbund 
mit der regionalen Wirtschaftsförderung HI-
REG erfüllt. Als begleitende Einrichtung stellt 
die KET während des Förderzeitraums u. a. 
Räumlichkeiten zur Verfügung, unterstützt 
mit einem Mentor oder einer Mentorin und er-
möglicht ein Intensivcoaching.

Sie haben eine erste Idee? Sie den-
ken Ihr Forschungsprojekt sollte ein-
mal unternehmerisch betrachtet wer-
den? Melden Sie sich gerne bei uns: 
E-Mail: ket@uni-hildesheim.de
Auch Forschungprojekte aus dem Bereich 
der Bildungsforschung sind willkommen!

STIPENDIUM DER ANDEREN ART? | NBANK  
AKKREDITIERT DEN GRÜNDUNGSSERVICE DER  
UNIVERSITÄT HILDESHEIM
NINA FIEBIG

34. JAHRESTAGUNG DER SEKTION SPORTPÄDAGOGIK DER DEUTSCHEN 
VEREINIGUNG FÜR SPORTWISSENSCHAFT | FIGURATIONEN 
SPORTPÄDAGOGISCHER FORSCHUNG UND LEHRE
PROF. DR. VERA VOLKMANN

Am 03. und 04. Juni 2021 richtet das Ins-
titut für Sportwissenschaft an der Uni-

versität Hildesheim die 34. Jahrestagung 
der Sektion Sportpädagogik der Deutschen 
Vereinigung für Sportwissenschaft (dvs) zum 
Thema „Figurationen sportpädagogischer For-
schung und Lehre“ aus.

Betrachtet werden die auf sehr unter-
schiedlichen Ebenen gelagerten Beziehungen 
und ihre Figurationen in der Sportpädagogik; 
sei es z. B. im Verhältnis von Lehrkräften und 
Schüler*innen, von Inhalten und Methoden, 

von Analogem und Digitalem oder aber auch 
von Forschungsgegenstand und -methode. All 
diese Beziehungen sind durch eine wechsel-
seitige Angewiesenheit und Verweisstruktur 
gekennzeichnet. Sie sind dynamisch und 
wandelbar und prägen auf unterschiedlichen 
sportpädagogischen Handlungsfeldern die 
Koordinierungsverläufe. Es sind schließlich – 
im Sinne von Norbert Elias – Interdependenz-
geflechte.

Wie sind diese Interdependenzgeflechte zu 
beobachten, wie sind Beschaffenheit und Be-

dingungen zu unterscheiden? Wie handeln vor 
diesem Hintergrund die Akteure bzw. werden 
durch die Handlungen diese Figurationen her-
gestellt und/oder reformuliert?

Diesen Fragen und weiteren soll im Rah-
men der Tagung nachgegangen werden.

Die Tagungshomepage mit allen Infor-
mationen und der Anmeldungsmöglich-
keit ist unter folgendem Link zu finden:
Web: 34. Jahrestagung der Sektion 
Sportpädagogik

http://www.uni-hildesheim.de/34-jahrestagung-der-dvs-sektion-sportpaedagogik
http://www.uni-hildesheim.de/34-jahrestagung-der-dvs-sektion-sportpaedagogik
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FORUM BILDUNGSFORSCHUNG | AUFTAKT FÜR DAS SOMMERSEMESTER 2021
DR. ULRIKE SCHÜTTE

DDas Forum Bildungsforschung des CeLeB as Forum Bildungsforschung des CeLeB 
steht für den fachübergreifenden Aus-steht für den fachübergreifenden Aus-

tausch und das gemeinsame Arbeiten an tausch und das gemeinsame Arbeiten an 
Themen, die Bildungsprozesse begleiten oder Themen, die Bildungsprozesse begleiten oder 
bestimmen. Diese Themen berühren die For-bestimmen. Diese Themen berühren die For-
schung in allen Fächern und Disziplinen der schung in allen Fächern und Disziplinen der 
Bildungsforschung, sie werden aber in unter-Bildungsforschung, sie werden aber in unter-
schiedlicher Tiefe und mit verschiedenen me-schiedlicher Tiefe und mit verschiedenen me-
thodologischen Ansätzen bearbeitet wie auch thodologischen Ansätzen bearbeitet wie auch 
von verschiedenen theoretischen Sichtweisen von verschiedenen theoretischen Sichtweisen 
motiviert.motiviert.

Pandemiebedingt lag das Forum Bildungs-Pandemiebedingt lag das Forum Bildungs-
forschung nun für einige Monate auf Eis. Im forschung nun für einige Monate auf Eis. Im 
Sommerstemester 2021 wird es wieder ins Sommerstemester 2021 wird es wieder ins 
Leben gerufen. Dabei wird an das Thema aus Leben gerufen. Dabei wird an das Thema aus 
den vorangegangenen Veranstaltungen „Bil-den vorangegangenen Veranstaltungen „Bil-
dung in der digitalen Welt“ angeknüpft.dung in der digitalen Welt“ angeknüpft.

Den Auftakt zur Veranstaltungsreihe am  Den Auftakt zur Veranstaltungsreihe am  
03. Juni 2021 um 10:00 Uhr übernimmt Prof. 03. Juni 2021 um 10:00 Uhr übernimmt Prof. 
Dr. Hartmut Rosa (Universität Jena), der im Dr. Hartmut Rosa (Universität Jena), der im 
Rahmen der 34. Jahrestagung der Sektion Rahmen der 34. Jahrestagung der Sektion 
Sportpädagogik der Deutschen Vereinigung Sportpädagogik der Deutschen Vereinigung 

für Sportwissenschaft (dvs) (siehe S. 8) eine für Sportwissenschaft (dvs) (siehe S. 8) eine 
Keynote zum Thema Beziehungskonfiguratio-Keynote zum Thema Beziehungskonfiguratio-
nen in einer zunehmend digitalisierteren Welt nen in einer zunehmend digitalisierteren Welt 
hält.hält.

Weitere Informationen zur Auftaktver-Weitere Informationen zur Auftaktver-
anstaltung finden Sie auf der  Website anstaltung finden Sie auf der  Website 
des Forums Bildungsforschung:des Forums Bildungsforschung:  Forum Forum 
BildungsforschungBildungsforschung

Suchen und finden, auswerten und bewer-
ten, speichern und abrufen sind Schlüs-

selqualifikationen unserer Informations-
gesellschaft. Der Weg zu und der Umgang 
mit Informationen und Wissen ist zentrale 
Ressource für soziale und ökonomische Ent-
wicklung und nicht nur Voraussetzung für 
den Erfolg in Studium, Forschung und Beruf, 
sondern auch im alltäglichen Leben immer 
wichtiger. Eine stetig wachsende Informa-
tionsmenge, Verarbeitungstechnik, Informati-
onsportale und -blasen, gezielte Desinforma-
tion, Verschwörungserzählungen etc. stellen 
dabei Herausforderungen für die individuelle 
Recherchekompetenz dar.

Das Barcamp „Recherche im 21. Jahr-
hundert“ will dazu einladen, gemeinsam über 
Chancen und Herausforderungen nachzuden-
ken, wie Informationen selbstständig und ef-
fizient mit neuen wie „klassischen“ Methoden 
zu suchen, zu finden, zu bewerten und effektiv 
zu nutzen sind, wie im 21. Jahrhundert mit-
einander interagiert, Materialien erstellt und 
offen miteinander geteilt werden können.

Barcamps (auch Unkonferenz oder ad-hoc-
Konferenz genannt) sind offen konzipierte 
Veranstaltungen mit freien Workshops, deren 

Inhalte und Ablauf von den Teilnehmer*in-
nen mitentwickelt und mitgestaltet werden 
können. Das seit einigen Jahren etablierte 
Veranstaltungsformat setzt auf Austausch, 
Miteinander und Selbstbestimmtheit auf Au-
genhöhe: Auf der Veranstaltung gilt das kol-
legiale „Du“ und jede*r – von Professor*in bis 
Schüler*in – kann allein oder auch als Gruppe 
Workshopgeber*in werden, Projekte präsen-
tieren oder Ideenanstöße zur Diskussion stel-
len. Die Teilnehmer*innen können dabei frei 
zwischen den Sessions wechseln und ganz 
ihren Interessen folgen.

Das Barcamp wird im Rahmen einer Förde-
rung durch das Programm Innovation plus für 
innovative Lehr-/ Lernkonzepte des Nieder-
sächsischen Ministeriums für Wissenschaft 
und Kultur veranstaltet, die von Dr. Sanne 
Ziethen eingeworben wurde. Die Organisation 
und Durchführung des online-Barcamps wird 
zum großen Teil in der Verantwortung von 
Studierenden liegen, die sich mit Themen-
bereichen auseinandersetzen, aber auch ganz 
konkret an der Organisation beteiligt sind. 
Zudem unterstützen Sina Haselmann (Projekt 
Cu2RVE) und Ninon Frank (UB Hildesheim) das 
Organisationsteam.

Du möchtest mit einer Schulklasse an 
dem Barcamp teilnehmen und ein Projekt 
vorstellen? Du bist Schüler*in und arbei-
test an einem spannenden Thema? Du bist 
Archivar*in, Journalist*in, Bibliothekar*in, 
im Forschungsdatenmanagement oder Ent-
wickler*in und möchtest selber Workshop-
geber*in werden? Du studierst und willst 
Forschungen, Methoden und Ergebnisse zur 
Diskussion stellen? Du willst zum ersten Mal 
Barcamp-Luft schnuppern und vielleicht ganz 
spontan eine Session geben? Der Vielfalt an 
Themen sind keine Grenzen gesetzt. Sobald 
sich ein*e weitere*r Teilnehmer*in für Dein 
Thema interessiert, findet die Session statt!

Das Barcamp findet vom 25. bis 26. Juni 
2021 online statt. Eine Teilnahme ist flexibel 
auch an einem der Tage möglich. Der Besuch 
des Barcamps ist kostenlos, eine Anmeldung 
ist aber erforderlich.

Die Webseite recherchebarcamp.blog.uni-
hildesheim.de wird derzeit aufgebaut und bis 
zur Veranstaltung weiter mit Informationen 
gefüllt.

Eine Anmeldung ist schon jetzt möglich: 
recherchebarcamp@uni-hildesheim.de

FAKTEN ODER FAKENEWS? | BARCAMP 
„RECHERCHE IM 21. JAHRHUNDERT“ AN DER 
UNIVERSITÄT HILDESHEIM
 DR. SANNE ZIETHEN

STIFTUNG  UNIVERSITÄT  HILDESHEIM

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forum-bildungsforschung/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forum-bildungsforschung/
http://recherchebarcamp.blog.uni-hildesheim.de
http://recherchebarcamp.blog.uni-hildesheim.de
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Der Abschluss des Masterstudiums (M.Ed.) 
steht bevor und Ihnen stellt sich die Frage 

nach dem weiteren Verlauf? Sie möchten den 
Weg des Vorbereitungsdienstes beschreiten? 
Sie denken über alternative Wege im An-
schluss an das Lehramtsstudium nach?

Bereits zum sechsten Mal informierte das 
CeLeB Masterstudierende im Rahmen der Ver-
anstaltung „Wege nach dem Lehramtsstu-
dium“ über mögliche Perspektiven nach dem 
Abschluss des Studiums. Die Studierenden 
erhielten in zwei digitalen Videositzungen die 
Gelegenheit, Informationen über eine mög-
liche Promotion sowie über das Referenda-
riat nach dem Lehramtsstudium zu erlangen. 

Neben einer Vorstellung der Abteilung 2 „For-
schung und wissenschaftlicher Nachwuchs“ 
des CeLeB, des darin angesiedelten Promo-
tionskollegs „Unterrichtsforschung“ und der 
Fördermöglichkeiten des wissenschaftlichen 
Nachwuchses im Bereich Bildungsforschung 
sowie der Aktivitäten des Graduiertenzent-
rums informierten Dr. Svea Korff, Dr. Ulrike 
Schütte und Dr. Dennis Wolff im Rahmen 
autobiographischer Erfahrungsberichte über 
die unterschiedlichen Wege einer Promotion.

Im Anschluss an die rund einstündige 
Gesprächsrunde erfolgte ein intensiver Aus-
tausch mit Meike Dannecker (M.Ed.), die als 
Absolventin der Universität Hildesheim einen 

authentischen und umfangreichen Einblick in 
ihre Zeit des in diesem Jahr erfolgreich abge-
schlossenen Vorbereitungsdienstes gewährte. 
Meike Dannecker gab sowohl Auskunft über 
die Bewerbung für den Vorbereitungsdienst 
als auch über die erlebten Herausforderungen 
und Freuden des Lehrer*innenberufs.

Das hohe Aufkommen an Fragen zu un-
terschiedlichsten Bereichen in beiden Ge-
sprächsrunden und das anschließende Feed-
back der Studierenden verdeutlichten den 
großen Mehrwert der seit 2016 wiederholt 
stattfindenden Veranstaltung für die Master-
studierenden.

WEGE NACH DEM LEHRAMTSSTUDIUM |  
ORIENTIERUNGSVERANSTALTUNG FÜR  
ABSOLVENT*INNEN DER MASTERSTUDIENGÄNGE 
LEHRAMT HILDESHEIM
MASCHA THÜRSAM

Bis Ostern kein Präsenzunterricht – eine 
Nachricht, die Ende Februar auch das 

Planungsteam des Mentor*innentags 2021 
herausforderte. Das Thema „Distanzunter-
richt mit Studierenden“ in das Programm zum 
Mentor*innentag aufzunehmen, gelang dank 
der spontanen Unterstützung der Fachnetz-
koordinator*innen. Prof. Dr. Bettina Uhlig und 
Lorenz Heimbrecht  (beide Universität Hildes-
heim) präsentierten beispielhaft zwei Kurz-
vorträge, in denen konstruktive Möglichkei-
ten des Umgangs mit der herausfordernden 
Situation vorgestellt wurden. 

Ein weiterer Schwerpunkt des einführen-
den Programmteils war das Projektband. 
Mentor*innen vergangener Praxisphasen hat-
ten wiederholt den Wunsch geäußert, mehr 

über die Projektbandarbeiten der Studieren-
den zu erfahren. Nach einleitenden Worten 
von Dr. Dennis Wolff (Universität Hildesheim) 
präsentierten die Studentinnen Isabelle Kro-
ne, Bianca Wagner und Louisa Heins beispiel-
haft ihre Projekte. Die Mentor*innen wurden 
herzlich eingeladen, die virtuelle Posteraus-
stellung, verschiedener Projekbänder, die von 
der Koordinierungsstelle als Online-Ausstel-
lung aufbereitet wurde, zu besuchen. 

„Gesprächsführung, Kommunikation und 
Feedback“ waren die Themen des ersten 
Workshopslots, bevor die Mentor*innen sich 
nach der Mittagspause über die fachspezi-
fischen Bedingungen der Praxisphase in den 
Fachnetzworkshops informierten und ihre 
universitären Ansprechpartner*innen ken-

nenlernten.
Die Zahl von 71 angemeldeten Lehrkräften 

war unter den gegebenen Umständen erfreu-
lich; in der Einführungsveranstaltung zählte 
Big Blue Button dann sogar kontinuierlich 
über 90 Teilnehmer*innen.

Wir hoffen, dass der Mentor*innentag 
2022 wieder in Präsenz und zusammen mit 
der Projektbörse stattfinden kann. 

Unser Dank für das Engagement und die 
Unterstützung geht an die Fachnetzkoordina-
tor*innen sowie an die Koordinierungsstelle 
Lehramt.

Posterbörse online:
Projektbörse zum Projektband

MENTOR*INNENTAG 2021 |
PRAXISPHASE UND CORONAPANDEMIE
PETER DÜKER

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/lehre-und-studium/koordinierungsstelle-lehramt/veranstaltungen/projektboerse-zum-projektband/
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HI_FRIDAY 2021: ONLINE-INFORMATIONSTAGE 
DER ZSB | THEMENSCHWERPUNKT: 
LEHRAMT FÜR GRUND-, HAUPT- UND REALSCHULE
LAURA ROSE

Wie ist das Lehramtsstudium aufgebaut? 
Warum Lehramt an der Universität Hil-

desheim studieren? Was bietet Hildesheim 
als Studienort? Diesen Fragen ist die Ver-
anstaltung „Lehramt für Grund-, Haupt- und 
Realschule an der Universität Hildesheim 
studieren“ im Rahmen der Online-Informa-
tionstage „HI_friday“ der Zentralen Studien-
beratung (ZSB) nachgegangen und hat Stu-
dieninteressierte über das Lehramtsstudium 

an der Universität Hildesheim informiert.
Die Fragen der Teilnehmer*innen, die sich 

vor allem auf den Bewerbungsprozess, Zu-
lassungschancen, die Studienorganisation, 
aber auch auf bestimmte Studieninhalte und 
den späteren Berufseinstieg bezogen, wurden 
von der Referentin Prof. Dr. Barbara Schmidt-
Thieme und den Studierenden Mareike Mau 
und Nele Loßau beantwortet. So wurden auch 
authentische Einblicke in den Studienalltag 

– besonders auch in Hinblick auf den mo-
mentanen coronabedingten ‚anderen‘ Alltag 
– gegeben und auf weitere Informations- und 
Hilfsangebote aufmerksam gemacht. Im An-
schluss daran fanden zudem Informations-
veranstaltungen zu den Eignungsprüfungen 
für die Fächer Musik und Kunst statt. Die 
Eignungsprüfung zum Fach Sport entfällt in 
diesem Jahr aufgrund der momentanen Situ-
ation.

PUBLIKATIONEN UND VERÖFFENTLICHUNGEN

VIEL BEWEGUNG IN DEN KITAS | ABSCHLUSSBERICHT DES PROJEKTES ZUR  
ORGANISATIONSENTWICKLUNG IN KITAS
SABRINA ZOURELIDIS

Zwischen 2014 und 2020 wurde in einem von der 
Robert-Bosch-Stiftung geförderten gemein-

samen Projekt der Universität Hildesheim und 
der Universität Heidelberg untersucht, inwieweit 
systematische Organisationsentwicklung in Kitas 
umgesetzt wird. „Die Robert Bosch Stiftung will 
mit ihren Projekten und Aktivitäten im Bildungsbe-
reich Kitas und Schulen auf ihrem Entwicklungs-
weg hin zu lernenden Organisationen unterstützen, 
damit diese ihren Bildungsauftrag zum Wohle aller 
Kinder und Jugendlichen bestmöglich erfüllen 
können“ (Robert Bosch Stiftung, 2020, S. 3).

In Hildesheim forschten die Wissenschaftlerin-
nen Prof. Dr. Carola Iller und Cindy Mieth, unter 
Berücksichtigung der Rahmenbedingungen, mit 
denen Kitas heute konfrontiert sind, zu Fragen 
nach den wachsenden Anforderungen an die früh-
kindliche Bildung (z. B. gesetzlicher Betreuungs- 
und Digitalisierungsanspruch) auf der einen Seite 
und Fachkräftemangel sowie geringe Anerkennung 
seitens der Politik auf der anderen Seite.

In dem nun erschienen Abschlussbericht wur-

de der Fokus auf Erkenntnisse und Empfehlungen 
gelegt, die sich bspw. auf Prozesse der Organisa-
tionsentwicklung, auf die Gelingensbedingungen 
und die Teamdynamik beziehen. Cindy Mieth, die 
seit Ende 2019 im CeLeB tätig ist und im Februar 
2021 ihre Ausbildung zum Businnesscoach ab-
geschlossen hat (siehe S. 2), konzentriert sich in 
ihrem Beitrag auf den Einsatz von kollegialer Be-
ratung und Coaching als Möglichkeit der Prozess-
begleitung und damit Sicherung der Nachhaltigkeit 
im Rahmen von OE-Prozessen. Prof. Dr. Carola Iller 
prognostiziert für die zukünftige Entwicklung: „Der 
Personalmangel wird sich durch die Ausbaupläne 
der Ganztagsbetreuung für Grundschulkinder ver-
stärken und bringt das Berufsfeld Kita noch mehr 
in Bewegung“ (Robert Bosch Stiftung, 2020, S. 81).

Im Rahmen des Projekts ist 2018 bereits die 
Publikation „Organisationsentwicklung in Kitas 
– Beispiele gelungener Praxis“ (Cindy Mieth unter 
Mitarbeit von Jill Baier, Prof. Dr. Monika Buhl, Ta-
nya Freytag und Prof. Dr. Carola Iller) veröffent-
licht worden.

ROBERT BOSCH STIFTUNG GMBH (HRSG.) 
(2020): VIEL BEWEGUNG IN DEN KITAS. 
ERGEBNISSE AUS EINEM PROJEKT ZUR 
ORGANISATIONSENTWICKLUNG. STUTT-
GART: ROBERT BOSCH STIFTUNG.

https://www.uni-hildesheim.de/media/presse/Sonstiges/20-12-22_Publikation_Organisiationsentwicklung_Kita_WEB_final-2.pdf
https://www.uni-hildesheim.de/media/ub/Organisationsentwicklung_im_Elementarbereich/Organisationsentwicklung_in_Kitas_Gesamt_Final.pdf
https://www.uni-hildesheim.de/media/ub/Organisationsentwicklung_im_Elementarbereich/Organisationsentwicklung_in_Kitas_Gesamt_Final.pdf
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BUCHANKÜNDIGUNG

Der Tagungsband zur 5. Hildesheimer 
CeLeb-Tagung zur Bildungsforschung 

zum Thema „Bildung in der digitalen Welt: 
Welche Kompetenzen benötigen Schüle-

rinnen und Schüler, Lehrkräfte und Dozie-
rende in der Lehrkräftebildung“ erscheint 
im Sommer 2021 im Universitätsverlag.

UMGANG MIT VIELFALT | DIE MÜNSTERANER BARBARA-SCHADEBERG- 
VORLESUNGEN

Das von Prof. Dr. Martin Schreiner herausgegebene 
Buch „Pluralitätsfähigkeit evangelischer Schulen: 

Die Münsteraner Barbara-Schadeberg-Vorlesungen“ 
(2020) legt den Fokus auf den Umgang mit Vielfalt in 
der Pädagogik und fragt nach der Pluralitätsfähigkeit 
(nicht nur) im evangelischen Schulwesen.

Dabei kommen sowohl biblische Grundlagen des 

Themas als auch allgemeinpädagogische, internatio-
nale sowie ökumenische und interreligiöse Aspekte zur 
Sprache. Die Vorlesungen eröffnen damit interessante 
bildungspolitische Horizonte und geben Anregungen 
zu einer zukunftsweisenden Entwicklung an evange-
lischen Schulen.

Das Buch ist beim Waxmann Verlag erschienen.

SCHREINER, MARTIN (HRSG.) (2020): PLURALITÄTSFÄHIGKEIT EVANGELISCHER SCHULEN: DIE MÜNSTERANER BARBARA-SCHADEBERG-
VORLESUNGEN. MÜNSTER: WAXMANN. ISBN 978-3-8309-4288-7

EIGENTLICH SIND WIR ALLE GESCHENKE – RELIGIÖSE BILDUNG IM  
ELEMENTARBEREICH | DRITTER BAND DES JAHRBUCHS FÜR KINDER- UND 
JUGENDTHEOLOGIE

Der von Prof. Dr. Christina Kalloch und Prof. Dr. 
Martin Schreiner im Calwer Verlag herausgege-

ben dritte Band des Jahrbuchs für Kinder- und Ju-
gendtheologie „Eigentlich sind wir alle Geschenke 
– Religiöse Bildung im Elementarbereich“ (2020) 
enthält fundierte Einführungen und Überblicke, 
aktuelle empirische Studien und wertvolle Praxis-
anregungen zur religiösen Bildung im Elementar-
bereich.

Der Band wendet sich an alle Erzieher*innen, 
Aus-, Fort- und Weiterbildungslehrkräfte sowie 
Trägervertreter*innen. Themen sind u. a. das 

Theologisieren mit Kindergartenkindern, die in-
klusive religiöse Bildung, religiöse Vielfalt, diffe-
renzsensible Bildung, alltagsintegrierte religiöse 
Bildung, frühkindliche Gotteskonzepte, religiöse 
Elementarbildung und das christliche Profil in der 
Erzieher*innenfortbildung.

Das Buch entstand als inhaltliche Standortbe-
stimmung der Kindertheologie im Vorschulbereich 
und präsentiert Ergebnisse, die auf der internatio-
nalen ökumenischen Tagung „Kindertheologie im 
Elementarbereich“ im September 2018 in Hildes-
heim vorgestellt wurden.

KALLOCH, CHRISTINA & SCHREINER, MARTIN (HRSG.) (2020): EIGENTLICH SIND WIR ALLE GESCHENKE. RELIGIÖSE BILDUNG 
IM ELEMENTARBEREICH. BAND 3 DES JAHRBUCHS FÜR KINDER- UND JUGENDTHEOLOGIE. STUTTGART CALWER VERLAG.  
ISBN 978-3-7668-4521-4

VERANSTALTUNGSANKÜNDIGUNGEN UND -RÜCKBLICKE
Möchten Sie bevorstehende Veranstaltungen bewerben oder über zurückliegende berichten? Sollen die Informationen einem breiten Interes-
siertenkreis zur Verfügung gestellt werden? Dann schreiben Sie uns (schuet@uni-hildesheim.de) gerne an!
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PROMOTION QUO VADIS? | ERSTES  
ONLINE-SYMPOSIUM DES PROMOTIONSKOLLEGS 
UNTERRICHTSFORSCHUNG
CARA MEYER-JAIN

Das Promotionskolleg Unterrichtsfor-
schung wird in einem online-Symposium 

die Frage in den Mittelpunkt stellen, welche 
unterschiedlichen Formen und Verläufe von 
Promotionen zu unterscheiden sind. Welche 
Logiken der Gestaltung und auch welche 
diesbezüglichen Veränderungen sind in den 

verschiedenen Wissenschaftsdisziplinen 
auszumachen und wie ist es jeweils um den 
Stellenwert von Promotionen bestellt? Dazu 
werden aus allen vier Fachbereichen kurze 
Impulse von erfahrenen Professor*innen an-
geboten, um im Anschluss in einen intensiven 
Austausch mit den Nachwuchswissenschaft-

ler*innen zu kommen.
Der Termin wird in Kürze auf der Website 

des Promotionskollegs Unterrichtsforschung 
bekannt gegeben. 

Anmeldungen bitte per Mail an: 
meyerj@uni-hildesheim.de

DISKUTIEREN, AUSTAUSCHEN, VERNETZEN | EINLADUNG INS 
NACHWUCHSFORUM
DR. ULRIKE SCHÜTTE

Sowohl im Dezember 2020 als auch im Januar 
2021 widmete sich das NachwuchsForum 

dem Thema: „Quantitative Forschungsme-
thoden: Eine Reise durch Forschungsfragen, 
Auswertungsmöglichkeiten und Kennzahlen“. 
Im Mittelpunkt standen hierbei Fragen wie 
„Was brauche ich an statistischem Wissen, 
um meine Daten auszuwerten?“, „Wie deute 
ich die Zahlen und Werte, die mir nach der 
statistischen Analyse zur Verfügung stehen?“, 
„Welche Formen der Illustration meiner Daten 
bieten sich an?“.

Die kommenden Sitzungen im April und 
Mai führen einerseits das Thema der quan-
titativen Forschungsmethoden weiter, wobei 
der Fokus auf der Fragebogenkonstruktion 
liegt. Andererseits werden auch qualitative 
Ansätze thematisiert: So werden in einer Fall-
werkstatt gemeinsam teilnarrative Interviews 
analysiert.

Alle Nachwuchswissenschaftler*innen 
der Universität Hildesheim aus dem Bereich 
Schul-, Unterrichts- und Professionsfor-
schung sind herzlich eingeladen, im Nach-

wuchsForum mitzuwirken!
Wenn Sie regelmäßig über das Nachwuchs-

Forum informiert werden möchten, melden 
Sie sich zur Aufnahme in den Verteiler bei  
Dr. Ulrike Schütte oder schauen Sie auf die 
Website des NachwuchsForums.

Kontakt: Dr. Ulrike Schütte
E-Mail: schuet@uni-hildesheim.de
Web: NachwuchsForum

Das PromotionskolIeg Unterrichtsforschung 
bietet jedes Semester seinen Kollegiat*in-

nen ein umfassendes Studienprogramm an. 
Dieses ist auch für weitere Interessent*innen 
geöffnet. Erste Termine  für das Sommerse-
mester 2021 stehen bereits fest:

•	10. Mai 2021, 9:00 bis 13:00 Uhr (online)
Mit dem Gruppendiskussionsverfahren 
der Dokumentarischen Methode Unterricht 
erforschen

Dozent: David Jahr (Universität Halle-Wit
tenberg)

•	28. Juni 2021, 9:00 bis 13:00 Uhr (online)
Zeitmanagement während der Promotion 
Dozentin: Erika Magyarosi (Wissenspuls, 
Tübingen)

Bei Interesse an einem der Kurse oder bei 
weiteren Fragen wenden Sie sich an die Ko-
ordinatorin Cara Meyer-Jain.

Kontakt: Cara Meyer-Jain
E-Mail: meyerj@uni-hildesheim.de
Web: Promotionskolleg Unterrichts-
forschung

STUDIENPROGRAMM DES PROMOTIONS-
KOLLEGS UNTERRICHTSFORSCHUNG | 
NEUE VERANSTALTUNGEN FÜR DAS SOSE 2021
CARA MEYER-JAIN

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forschungs-und-nachwuchsfoerderung/promotionskolleg-unterrichtsforschung/
http://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forschungs-und-nachwuchsfoerderung/nachwuchsforum/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forschungs-und-nachwuchsfoerderung/promotionskolleg-unterrichtsforschung/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forschungs-und-nachwuchsfoerderung/promotionskolleg-unterrichtsforschung/
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LITERARISCHES UND MEDIENÄSTHETI-
SCHES LERNEN IM DEUTSCHUNTERRICHT | 
VERNETZUNG DIGITAL
DR. VOLKER PIETSCH UND HELEN LEHNDORF

Vernetzung abseits der üblichen Formate 
ist derzeit dringlicher denn je, da viele 

Wissenschaftler*innen ihre Projekte nicht 
auf Tagungen diskutieren konnten, die wegen 
Covid-19 abgesagt werden mussten. Gerade 
auch in der Deutschdidaktik werfen zudem 
die Bedingungen der Pandemie Fragen zur 
Planung und Durchführung auf, wenn etwa die 
Konstruktion und Rekonstruktion von Lehr-
Lern-Szenarien empirisch erforscht werden 
soll.

Mit Unterstützung des CeLeB aus der För-
derlinie „Vernetzungsinitiativen“ konnte am 
23. September 2020 eine Arbeitstagung zum 
literarischen und medienästhetischen Lernen 
im Deutschunterricht stattfinden. Zwar nicht 
in Präsenz und mit gemeinsamen Kaffeepau-
sen, dafür in Erprobung digitaler Formen des 
Austauschs, die vor einem halben Jahr noch 
ungewohnt waren.

Die Veranstalter*innen Helen Lehndorf 

(Universität Hildesheim, seit Oktober 2020 
FU Berlin) und Dr. Volker Pietsch (Universität 
Hildesheim) griffen hierbei auf das Learnweb 
der Universität Hildesheim zurück: via Moodle 
waren die Vorträge als 15-minütige Präsenta-
tionen eine Woche vor dem eigentlichen Ta-
gungstermin zugänglich. Am Tagungstermin 
selbst wurden die Beiträge via Zoom zunächst 
einzeln diskutiert, dann wurden vortragsüber-
greifende Themenschwerpunkte aufgegriffen.

Im ersten Tagungsteil standen die Aspek-
te des literarischen Lernens und die Model-
le selbst im Fokus. Im zweiten Tagungsteil 
wurden medienspezifische Grundlagen liter-
arästhetischen Lernens näher analysiert. 
Rezeption und Diskussion der Beiträge wa-
ren also entkoppelt; auf diese Weise sollten 
vielstündige Videokonferenzzeiten vermieden 
werden. Ob es möglich wäre, dabei den Im-
puls des Vortragsmoments für die Diskussion 
zu bewahren? Der Eindruck aller Beteiligten 

war ein überraschend klares „ja“. Die inten-
siven und sehr konkret an Detailfragen zu den 
Forschungsprojekten geführten Diskussionen 
haben auch das Potential von dieser unge-
wohnten Form der Kommunikation gezeigt. 
Die große Bereitschaft und das Interesse an 
einem fachbezogenen Austausch zu aktuell 
laufenden Forschungsprojekten trotz ein-
geschränkter Kontaktmöglichkeiten haben 
zu anregenden und intensiven Diskussionen 
geführt, für die die Veranstalter*innen allen 
Tagungsteilnehmer*innen herzlich danken.

Eine Veröffentlichung der Tagungsergeb-
nisse ist für dieses Jahr in der Reihe „Bei-
träge zur Literatur- und Mediendidaktik“ 
vorgesehen, die von Prof. Dr. Christian Da-
widowski und Prof. Dr. Irene Pieper bei Peter 
Lang herausgegeben wird. Weitere Treffen der 
beteiligten Forscher*innen sind bereits fest 
geplant.

Alle Merkblätter sowie Antragsformulare stehen auf der Homepage zur Forschungsförderung zur Verfügung. Ansprechpartnerin:  
Dr. Ulrike Schütte | E-Mail: schuet@uni-hildesheim.de

*Bitte beachten Sie bei Dienstreisen die pandemiebedingten Regelungen der SUH.

FORSCHUNGSFÖRDERUNG CELEB | ZUSCHÜSSE FÜR WISSENSCHAFTLER*INNEN 
IN DER QUALIFIKATIONSPHASE
DR. ULRIKE SCHÜTTE

Reisekostenzuschuss*:
Das CeLeB unterstützt Promovend*innen so-
wie Postdoktorand*innen aus dem Bereich 
der Schul-, Unterrichts- und Professionsfor-
schung beim Besuch von Tagungen und Konfe-
renzen sowie bei Recherche und Forschungs-
reisen mit einem Reisekostenzuschuss. In 
Ausnahmefällen können auch Masterstudie-
rende gefördert werden.

Vernetzungsinitiativen:
Das CeLeB bietet finanzielle Unterstützung für 
Promovend*innen sowie Postdoktorand*innen 
bei der Organisation von Vernetzungs-Work-
shops und Kolloquien. Mit der Förderung er-
halten die Promovend*innen und Postdokto-
rand*innen die Möglichkeit, sich thematisch 
oder methodisch mit anderen Wissenschaft-
ler*innen in der Qualifikationsphase auszu-
tauschen.

Forschungsprojekte:
Das CeLeB fördert eigenständige Forschungs-
projekte von promovierten Wissenschaft-
ler*innen in der Qualifikationsphase an der 
Universität Hildesheim, die einen inhaltlichen 
Beitrag zur Schul-, Unterrichts- und Profes-
sionsforschung leisten.

Die nächsten Antragsfristen für alle Förderlinien ist der 31. März 2021 sowie für den Reisekostenzuschuss und die Vernetzungsinitiativen der 30. 
Juni 2021.

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forschungs-und-nachwuchsfoerderung/foerderung/foerderung-durch-das-celeb/
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